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am 17. Juli 1874. 
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Breslau, 16 Juli. In i Fal ungünſtiger Pariſer Abendkurſe vers 
kehrte die Börſe in matter Haltung. Selbſt die dete Wiener Kurſe, 
die n bekannt wurden, konnten nur wenig Einfluß ausüben 
und die Börſe ſchloß nur wenig erholt. Die Unjüge waren ziemlich 
lebhaft, beſonders in Kreditaktien und Laurahütte, während Lombar⸗ 
den nur wenig umgingen und offerirt ſchloſſen. Geld flüſſig. Mares 
139 a 1381, in Poſten 1381 bz. eye 82 a 814 bz. oſen 
188 bz. Bon Banken Dieronte Ban 80 f a 80} bz. u. "Sale, anf 
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Weizen weichend, er Kündig. für Roggen 3300 2850 beliebt bis 1063 bz. Bahnen wenig verändert und geſchäftslos. L s 
} * g 72 84 F für eh Eins 10000 — hütte rückgängig 132} a 130; 8130} b. — abe ne gz 
man chend 1 al Je Staate gag 94 | 9⁴ F 
en weichend, r Sta 1 ne | 
EM N SE 52 | 535 Poſ. neue 4% Pfandbr. 8 91 3 
3 { a 85 jener re 87 Produnten⸗Börſe. 
Okk.⸗Novbr. 523 51 Franzoſen : 15 187 3 15. Juli. Weizen 81—90 Rt., Roggen 6374 Rt., 
f au, a * 151 105 ih 78 Rt., Hafer 68—72 Alles pro 2000 Pfd. 
— Dr 651 Berlin, 16. Juli Die Martpreiſe des Kartoffel⸗Spirztus 
Nov. 977 19% ikaner 100 100 per 10,000 pCt. (pr. 100 L. a 100 pCt.) nach Tralles, frei hier ins Haus 
piritus matt | eſterreich. Kredit 1408 1381 geliefert, waren auf biefigem Platze am 
loch BE 2 9 N Arien aan 45. 4 55 Juli 1874 an 
5 26 26 26 21% proc. Rum nier 41 A 8 8 f 
N t⸗ . 26 26 25 21“ Poln.Liquid.⸗Pfandbr. | 13. s 27 Rt. — Sur bz. ohne Faß. 
Sept. 2815 % 13 el Banknoten 81 | Rt. 8 Sor 
N 22 . . . 24 9 4 10 Oeſterr. Silberrente 98 5 # AL Rt. 14 — = Sar. 
fer, Juli 61 644 Galtier Eifenbahn 113 113 7 Rt. 3—2 Sur. 
— Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Stettin, den 17. 4 5 1874. (Telegr. Agentur.) 1 1 Stettin, 16. Juli. Wetter: bewölkt. + 15 R. Barometer 
I Hau en Nübel flau „ 16 28. 4. Wind: NW. — Weizen nahe Termine behauptet, ſpätere 
FF ee ah ne a oo Br 184 ee der ee loke 1 9 B- 73 5 erg e n Mh. 115 
An — 731 7 Sept⸗Okt. 75 77 Ol Nos 781 bz., Fenlhjahr 120800 bz, 1 8 — Roggen 1 5 1 
tbr.⸗Ott. 1 7% ee win er: 0 2 195 25 weichend, fpätere behauptet, per 2000 Pfd. loto ruf 5355 ind. 
flau Juli hg oda 1 57 abgel. Ynmeio. 52 bz., per Juli 584-524 bz. 52 B. 
r 52 Arnegg. i 254 je BUnguß bo. 4, Orr 53} 2 Da, DENOU 2% Dh, 
+ Sept -Dtbr 21 2% Seiler 53}—} Di. — Art 1 15 Handel. — Hafer feſt, per 
— 826 eifel, Gerbn | 27 fd. loko inländ. 65-68 Rt., ruſſ 6264 Rt, Juli 63 b. u. G. imal 
kt. . 5 65 bz, 9 ‚ „ger Git 574 bz. u. — en 95 0 9 
Frühjahr B. — Erxbſen ſtille, 2000 Pfd. I 2— 


67 Ri., Juli Futter 67 bz. — W . flau, ver 9955 
loko neuer 8185 Rt., per Sept.⸗Okt. 89-88} h., Olt-Nod 90 5 
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über den breslauer 


bis 81 Thaler Ro oggen 
Gerſte geſchäftslos ſchleſiſche 6167 


gut 
Date 15 2 Erna lee 64-7 118 lr. r unverändert elbe an 


Delfanten f Winterraps 17 —.— 

rübſen 1 Thlr., Sommerrüdſen 65—74— 74 Thie, Dotter 

64747; Thlr. — Schlaglein wenig Umſas, 8—9—9, Thlr. — Hauf⸗ 
faamen unverändert, 7—74 Thlr. 

Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 

Rapskuchen feſt, ſchleſiſcher 212 Thlr., ungariſcher 24—2 

er — Kleeſaat ohne Geſchäft, 824 12—14—17 — E 

1214151 Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr., gelb 4 — oK 
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25 N nominell, 9—101—12 Thlr. — Leinkuchen flüſſe machten ſich in 8 Weiſe bei Hafer geltend, deſſen Ernte 


r. 

Der Markt verkehrte heutige für Roggen in unverändert ruhiger 
Haltung, Weizen war ſehr matt und wiederum niedriger bezahlt. Hafer 
bei wenig Zufuhr unverändert feſt. 

Bredlan, 16 Juli. Amtlicher Propukten⸗Börſenbericht. 

Offiziell gekündigt: 3000 Ctr. Roggen. 


Roggen ver 1000 Kilo behauptet, abgelaufene Kündigungsſcheine 


— der Juli 571—8 bz. u. G., Juli⸗Auguſt 56% bz. u. G., Sept. Okt 

55 B. u. G., Okt.⸗Nov. 544 bz. u. G., Nov⸗Dez. 51 G. — Weizen 

per 1000 Kilo 90 B. — Gerſte per 1000 Kilo 71 B. — Hafer per 

100 Kilo loko per Juli 631 bz. Juli⸗Auguſt 57 53. Sept.⸗Okt. 54-4} 
— Raps per 1000 Kilo 85 B. — i 


bz. a ; 
Jull, Juli⸗Auguft und Auguſt⸗Sept. 197 B., Sept.⸗Okt. 191 B., Okt⸗ 
Nov. u. Nov⸗Dez. 19% B., re 611 R.⸗M. B. — Spiritus 


Breslau, den 16. Juli. (Landmarkt.) 


In Tür., Sgr. und 
100 Kilogramme 


eine tle orb. Maart 

Weizen w. 8 20 — 813 — 7 27 6 

2 8 en \ bo. g. 8 12 6 8 7 67 25 — 
der ft dülſchen Roggen 7 4 — 6 20 — 5 25 — 
Markt⸗Depu⸗ e 1 4 — 6 18 —- 6 — — 
lation Lede | 6 25 — 6 15 —-16| 5 — 
(Erbſen 6 15 — l 6 5 5127 6 
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Bromberg, 16. Juli. (Marktbericht von A. Breidenbach.) 

Weizen sen und weiß 81—86, Bunt und hellbun 79—83, 
Dlauſpitzig und bezogen 69 —76 Thlr. — Roggen feiner 63—64, ge⸗ 
ringerer 59-61 Thir. — Ger ſte 688 bruchfrei e 66— 
70. geringere 62—65 Thlr.; kleine 62—88 Thlr. — Erbſen Koch- 


61.68, Futter⸗ 60 65 Thlr. — Hafer 60—64 Thlr. — Rübſen 77 


79 Thlr. (Alles ver 100 Filogr. nach Qual. u. Effektivgewicht.) — 
ER ohne Handel. (Br. Atg.) 


Slaals- und Volkswirthfchaft, 


** Tarif⸗Erhöhungen. Die Berlin⸗Anhaltiſche, Berlin⸗Gör⸗ 
litzer und Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaften machen be 


kannt, daß fie vom 1. September c. an ſämmtliche Frachtſätze für den 
direkten Braunkohlen⸗Verkehr von Stationen der Auſſiz⸗Teplitzer⸗, 
Oeſterr, Staats-, Dux Bodenbacher⸗ und Buſchtiehrader⸗Eiſenbahnen 


um 20 Prozent erhöhen. 

a Wien, 13. Juli. Ueber die neue Ernte ſchreiht die „N. 
Fr. Pr.“: Mit jedem Tage tritt in ſchärferen Umriſſen das Bild der 
neuen Ernte hervor und geſtattet ein begründetes Urtheil über die 
Neſultate, welche die ſchwere Arbeit des Landmannes nach einem 
Jahre, reich an wechſelvollen Witterungs⸗ und Elementar⸗Ereigniſſen, 
erzielt oder noch in Ausſicht hat. Trotz des rauhen, ſchneeloſen Win- 
lers, den die Winterungen zu überſtehen hatten, trotz der längeren 
Trockenheit in den erſten Frühjabrswochen und trotz der ſcharfen und 
oft wiederkehrenden Fröſte im Mai und Juni iſt die Landwirthſchaft 
beider Reichshälften in der glücklichen Lage, einen — ſagen wir es nun 
ohne gurnabattung — reichen Ernteſegen einzubringen. Die wich⸗ 
tigſte Getreideart, der Weizen, iſt qualitativ und quantitativ vorzüglich 
ausgefallen, die Qualität wird den erſten Platz unter allen Konkur⸗ 
renten zweier Welttheiſe behaupten, das quantative Erträgniß 
verſpricht nach den bisherigen Probedrüſchen theils eine volle 
Mittelernte, theils noch mehr, und nur in einzelnen diesſeiti⸗ 
gen Landestheilen eine ſchwächere Schüttung. Die Roggenernte 
entipricht vollkommen den gehegten Erwartungen; quantitativ liefert 
die Fechſeng einen Mittelertrag, nachdem die Sagten am meiſten un⸗ 
ter den Frühjabrsfröſten ge itten haben, die Qualitäten bieten aber in 
ihrer Vorzüglichkeit und Schönheit einen reichlichen Erſatz. Merk⸗ 
würdigerweiſe ſind es gerade die Sommerſaaten, die ſo herrlich und 
vielverſprechend angeſetzt hatten und die nun eine Enttäuſchung der in 
ſie geſetzten Erwarkung vorbereiten, nachdem die drückende Hitze der 
letzten Wochen die normale Entwickelung dieſer Pflanzen behinderte. 
In der Gerſtenſaat hat namentlich die Qualität darunter gelitten; 
der Kern ift nicht vollkommen entwickelt, in vielen Fällen nothreif ger 
worden und die Farbe iſt weniger ſchön als in guten Jahrgängen, 
von denen der heurige einer zu werden versprach. Diefelben Ein⸗ 


fowohl der Qualität wie der Quantität nach kaum über die Mittel⸗ 
mäßigfeit gehen dürfte, ſelbſt wenn ſich noch in dieſen Tagen der noth⸗ 
wendige Regen einſtellen ſollte. Bezüglich der Maispflanze, die in allen 
Ländern der Monarchie vorzüglich ſteht, hängt das künftige Reſultat 
der Ernte ebenfalls von dem Eintritte eines Regens ab, um die hoch⸗ 
geſpannten Erwartungen vollends zu erfüllen. 


Angekommene Fremde vom 17. Juli. 
STERN" HOTEL DE PHUBOPN. Die Rittergutsbeſ. v. Moß⸗ 
czenski a Icziorki, v. Daleßycki a. Polen, v. Manieckt a. Krakau, Bür⸗ 
ger Großmann a. Inowraclaw, Parczynki a. Warſchau, Kaufmann 
Selke a. Berlin. 
HOTEL DE BERLIN. Kreisrichter Großmann nebſt Schweſtern 
a. Schroda, Reg.⸗Sekr. Pezeln a. Gumbinnen, Paſtor Hildebrandt a. 
Groß Jeziory, Domainenpächter Ingler a. Wanniasroda, Gutsbeſitzer 
isketier a. Leopoldowitz, die Kaufleute Jaffe u. Grunow I. a. Bres⸗ 
au, Mindel und Frau a. Trzemeßno. 

‚..SCHARFFENBER@’S HOTEL. Die Kaufleute Beuth a. Mo⸗ 
gilno, Bartels a. Leipzig, Steinmetz a. Dresden, Rahmer a. Beuthen 
Ot Schl., Rath Mind a. Breslau, Tel.⸗St.⸗Vorſteher Springer aus 
Au die Kaufleute Unruh a. Danzig, Langel a. Berlin u. Bloem a. 

ainz. 


Aus dem HGerichtsſaal. 


er daher beantrage, ihm ein Verzeichniß dieſer heute anweſenden Ge⸗ 
ſchworenen zu übergeben, ſowie eine kurze Friſt zu bewilligen, damit 
rl Gerſtel über Annahme oder Ablehnung der Geſchworenen vorher 
nformiren könnte. Da Seitens der Staatsanwaltſchaft Nichts dage⸗ 
gen erinnert wurde, ſo wurde dem Antrage ſtattgegeben; ſchon nach 
einer Pauſe von 10 Minuten wurde die Sitzung wieder aufgenommen. 
Ehe es zur Auslooſung der Geſchworenen kam, erhoben ſich drei der⸗ 
felben und erklärten, fie feien Mitglieder des Vorſchuß⸗Bereins geweſen, 
wären alſo durch die beiden Angeklagten benachtheiligt worden, fte 
hielten es für ihre Pflicht dies anzuzeigen und anzufragen, ob dieſer 
Umſtand ſie nicht zu dem Amte eines Geſchworenen in vorliegender 
Sache unfähig mache. Im Gegenſatz zum Antrage der Staatsamwalt- 
ſchaft beſchloß der Gerichtshof in Uebereinſtimmung mit den Verthei⸗ 
digern, welche ausſührten, daß die betreffenden drei Geſchworenen un⸗ 


ter dieſen Umſtänden nicht einmal im Zivil Proteſſe giltige Beweis⸗ 


zeugen ſein würden, die Namen dieſer drei Geſchworenen aus der 
Urne zu entfernen. Aus den hiernach vorhandenen 25 Geſchworenen 
wurde demnach das Schwurgericht mit 12 Geſchworenen gebildet und 
mit Rückſicht auf die zu erwartende lange Dauer der Sitzung auch 
noch ein Exſatzgeſchworener ausgelooſt. 

Hierauf wurde mit der Verhandlung der Sache ſelbſt begonnen. 
Der Verleſung der Anklage, welche zwei volle Stunden dauerte, folgte 
die Vernehmung der beiden Angeklagten, welche erſt um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags beendet war. Alles Nähere über die den Angeklagten zur Laſt 

elegten Thatſachen, ſowie über die heutige Sitzung werden wir in un⸗ 
erer nächſten Nummer bringen, da wir erſt das Ende der heutigen 
Sitzung, welche um 4 Uhr Nachmittags wieder ihren Anfang nimmt, 
abwarten wollen. 


Vermiſchtes. 
* Fritz Reuter hat, wie verlautet, u. A. ein humoriſtiſches 
5 die „Geſchichte Mecklenburgs ſeit Erſchaffung der Welt“ 
interlaſſen. 
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